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Von der kommunalen zur regionalen Wasserversorgung

Öffentlicher Vortrag vom 7. Februar 2019

Referent: Sacha Heller, Alpina, 6208 Oberkirch
Präsident des Verwaltungsrats der aquaregio ag
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Vorarbeit > Überzeugung nach innen
Projektstart > Grundlagenbeschaffung

Teilprojekte: Technik
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Betriebswirtschaft
Steuern
Öffentlichkeitsarbeit

Situation: Sommer 2018

Umsetzen: Und jetzt?

Aktuell: Organisationsentwicklung



Vorarbeit > Überzeugung nach innen
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Regionale Wasserversorgung > Vorstellung

Vom Re-Pla:

Regionalen Planungsverband

Zum RET:

Regionalen Enwicklungsträger



> Kurz WVP genannt
> ist im kantonalen WNVG vorgeschrieben

> Ein WVP ist ein Planungs- und 
Führungsinstrument und hilft:

> wesentliche Zusammenhänge zu erkennen

> die technischen Anlagen zielgerichtet ohne 
Fehlinvestitionen auszubauen

> bei der Investitionsplanung und bei den 
Werterhaltungskosten

> als Grundlage für eine nachhaltige Tarifpolitik

> Regionale WVP wurde im 

Dezember 1995 erstellt

> Vernehmlassung und öffentliche

Auflage

> Vom Regierungsrat am

23.12.1997 genehmigte

> Die WVP ist behördenverbindlich

Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage
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Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage

> Seewasserwerk Sempach Baujahr 1965 wurde Ende der 80er Jahr 

saniert und erweitert. Heutige Kapazität 5‘500 m3 / Tag.

Mittelfristig besteht ein grösserer Sanierungsbedarf.

> Seewasserbezüge 2008

> GWV = Versorgung von

Eich Beromünster Gunzwil

> Neu auch Hildisrieden



Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage

> Starke Entwicklung der Region SURSEE-MITTELLAND

> Der Wasserverbrauch in der Region SURSEE-MITTELLAND steigt 

weiterhin, auch bei kleinerem Pro-Kopf-Verbrauch

> Der Schutz der Wasservorkommen ist sehr wichtig

> Fehlende Versorgungssicherheit bei Ausfall

> Nutzungskonflikte

> Alle Versorger 

beziehen aus 

demselben 

Wasservorkommen

Sempachersee +

GWS zur Sure



Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage

Gefahrensituation

> Belastete Standorte

durch Betriebe, Unfälle

und Ablagerungen

> Strassentransport

> Bahntransporte 

> Tanklager



Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage

Der Sempachersee in Zahlen: 

> Einzugsgebiet 61.9 km2 VWSS 2‘124

> Seefläche 14.4 km2 VWSS   114

> Seevolumen 0.64 km3

> maximale Tiefe 87 m 

> mittlere Tiefe 44 m 

> maximale Seelänge 7.5 km 

> maximale Seebreite 2.4 km 

> Uferlänge (Seeumfang) 19.8 km 

> mittlerer Abfluss 1.28 m3/s 

> Ca. 15 Jahre bleibt ein Wassertropf im Durchschnitt im See. VWSS 3.4



Regionale Wasserversorgung > Akt. Situation

Das regionale Grundwasservorkommen

> Der See speist zudem die Grundwasservorkommen. So bezieht auch 

Sursee, Oberkirch und das Surental 95 % seines Wasserbedarfs via 

Grundwasserpumpwerk indirekt aus dem See 

> Der Grundwasserstrom fliesst vom Sempachersee in Richtung Nord bis 

auf die Höhe von Büron. Das Grundwasser tritt in die Sure, welche tief 

in das Gelände gelegt ist, aus (Exfiltration). Zusätzliche kleinere 

Grundwasservorkommen befinden sich bei Neudorf, Beromünster 

Rickenbach, Knutwil, Triengen und zwischen Wilihof und Winikon.

> Das Grundwasser wird stellenweise intensiv genutzt, weshalb grosse 

Teile dem Gewässerschutzbereich Au zugeordnet sind. Einige 

Grundwasserschutzareale zur Sicherung von zukünftigen Nutzungen sind 

ausgeschieden.

> Das Grundwasser ist teilweise durch die Landwirtschaftlichen 

Aktivitäten belastet, der Nitratgehalt nimmt aber tendenziell ab. 



Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage
Das Grundwasservorkommen im Kanton Luzern gem. UWE

> Reusstal: 

> Im Reusstal, zwischen Emmenbrücke und der Kantonsgrenze zum 

Kanton Aargau, befindet sich das bedeutendste Grundwasservorkommen 

des Kantons Luzern. 

> Im Reusstal werden jährlich 18 Mio. m3 Grundwasser zu Trink- und 

Brauchwasserzwecken gefördert, 60% davon durch die Industrie. Die 

Fassungsanlagen sind mit Grundwasserschutzzonen geschützt und zur 

zukünftigen Sicherung der Trinkwasserversorgung sind sieben 

Grundwasserschutzareale ausgeschieden. 



Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage
Das Grundwasservorkommen im Kanton Luzern gem. UWE

> Tal der Kleinen Emme:

> Das Grundwasservorkommen im Tal der Kleinen Emme erstreckt sich 

von Wolhusen bis zur Mündung der Kleinen Emme in die Reuss 

(Emmenbrücke). 

> Im Tal der Kleinen Emme werden jährlich 4.6 Mio. m3 Grundwasser zu 

Trink- und Brauchwasserzwecken gefördert, über die Hälfte von der 

Stadt Luzern und rund 20% von der Industrie. Die Fassungsanlagen sind 

mit Grundwasserschutzzonen geschützt und zur zukünftigen Sicherung 

der Trinkwasserversorgung sind zwei Grundwasserschutzareale 

ausgeschieden



Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage
Das Grundwasservorkommen im Kanton Luzern gem. UWE

> Wigger- und Lutherntal: 

> Das Grundwasservorkommen im Luzerner Luther- und Wiggertal verläuft 

entlang der Fliessgewässer Enziwigger, Buechwigger, Seewag, Luther bis 

an die Kantonsgrenze AG (Reiden – Wikon – Zofingen) und bildet nach 

demjenigen im Reusstal das zweitgrösste Vorkommen im Kanton Luzern.

> Es werden jährlich 1.8 Mio. m3 Grundwasser zu Trink- und 

Brauchwasserzwecken gefördert. Davon benötigt die Industrie rund 

23%. Das wichtigste zukünftige Nutzungsgebiet befindet sich bei 

Burgrain. In diesem Gebiet und an neun weiteren Standorten sind 

Grundwasserschutzareale ausgeschieden, womit die zukünftige 

Trinkwasserversorgung gesichert werden soll. 



Regionale Wasserversorgung > Lösungen

SurseePLUS

A Tiefenwasserfassung Allmend / Surseerwald

- Ergiebigkeit ca. 500 bis 1‘000 l/min
- Wasserqualität voraussichtlich schlecht (sauerstoffarm)
- Beeinflussung anderer PWs kann nicht beurteilt werden 
- neue GWF wirkt sich negativ auf Exfiltration in die Sure aus
- Kosten hoch
- Versorgungssicherheit kann nicht verbessert werden

Da die Realisierbarkeit offen ist und mit hohen Gestehungs-
Kosten und mit einer schlechten Wasserqualität gerechnet 
werden muss ist dies die sechstbeste Variante

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  



B Neue Seewasserfassung

Eine neue Seewasserfassung für die WV Sursee ist aus folgenden 
Gründen nicht möglich:

- Durch die Wasserentnahme reduziert sich der Abfluss der
Sure. Insbesondere in Trockenzeiten verschärfen sich dadurch
die Wasserqualitätsprobleme durch die Einleitung von 
gereinigtem Ab- und Mischwasser in die Sure

- Das uwe erteilt keine Bewilligung für eine zusätzliche
Seewasserfassung am Sempachersee aus obigen Gründen

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  

Regionale Wasserversorgung > Lösungen

SurseePLUS



C Grundwasseranreicherung mit Seewasser im Gebiet 
Zellfeld / Zellburg

Ziel: Erhöhung der Entnahmemengen bei den bestehenden 
PWs

+ Kosten ca. 3 bis 4 Mio.
- Ergiebigkeit ca. 1‘000 l/min
- Seewasserentnahme wirkt sich negativ auf die Sure aus
- GW-Anreicherung in Nähe Siedlungsgebiet
- Versorgungssicherheit kann nicht verbessert werden

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  

Regionale Wasserversorgung > Lösungen

SurseePLUS



D Neues PW im Surseerwald

+ Kosten ca. 2 bis 3 Mio.
- Ergiebigkeit ca. 1‘500 bis 2‘000 l/min
- Wasserqualität voraussichtlich schlecht (sauerstoffarm)
- Beeinflussung PW Hammer (WV Knutwil) wahrscheinlich
- neue GWF wirkt sich negativ auf Exfiltration in die Sure aus
- Versorgungssicherheit kann nicht verbessert werden

=> Drittbeste Variante, nur vorübergehende Lösung

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  

Regionale Wasserversorgung > Lösungen

SurseePLUS



E Neues PW IV Zellfeld / Zellgut, Schenkon

+ Ergiebigkeit ca. 3000 l/min
+ Kosten ca. 2 bis 4 Mio.
- Wasserqualität nicht mit Sicherheit gut (sauerstoffarm)
- Beeinflussung PW 1 und PW 3 eventuell möglich, da im 

gleichen Grundwasserträger
- starkem Siedlungsdruck unterworfen
- neue GWF wirkt sich negativ auf Exfiltration von

Grundwasser in die Sure aus
- Versorgungssicherheit kann nicht verbessert werden

=> Zweitbeste Variante aber keine wirklich
langfristige und nachhaltige Lösung

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  

Regionale Wasserversorgung > Lösungen

SurseePLUS



F Neues PW Burgrain, Alberswil

+ Ergiebigkeit ca. 15‘ bis 20‘000 l/min bzw. 20‘000 m3/Tag
+ Wasserqualität ist gemäss den Voruntersuchungen sehr gut
+ Keine Beeinflussung der bestehenden Pumpwerke
+ Versorgungssicherheit ist gewährleistet
+ Schutzzonen-Areal bereits vorhanden
- Kosten ca. 13 Mio. für neue Fassungsanlage und 8.5 km 

Verbindungsleitungen

=> Beste Variante: Sie gewährleistet als einzige die 
Versorgungssicherheit

=> Nur diese Lösung kann die WV auf regionaler
Ebene langfristig sicherstellen

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  

Regionale Wasserversorgung > Lösungen

SurseePLUS



> Der Wasserverbrauch wird in Zukunft steigen

> Der Schutz des GW-Vorkommens ist wichtig

> Die Versorgungssicherheit ist ein Problem

> Kapazität Leitung Sempach-Nottwil-Oberkirch-Sursee 

mit 1000 l/min ist nur für Notfall ausgelegt

> Die Fehlmengenbeschaffung ist zu klären

=> Mittelfristig ist die WV der Region SURSEEPLUS auf ein 

unabhängiges Wasserdargebot angewiesen

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  

Regionale Wasserversorgung > Lösungen

SurseePLUS



> SZ-Areal 2007 durch den Kanton 
ausgeschieden

> Ergiebigkeit sehr gross
> 15’ bis 20'000 l/min 

> bzw. 20'000 m3/Tag

> Gesamtbedarf:
> Region Alberswil / Wilisau ?

> Sursee+ und Sempach 12'000 l/min

> bzw. 14'000 m3/Tag

> Qualität sehr gut

> Kosten: ca. Fr. 13 Mio.

> Überregionale Lösung 

Regionale Wasserversorgung > Burgrain

Lösungsvarianten nach Konzepten von Kost und Partner AG Sursee  vom Jahre 2007 / 2008  



> Überregionale Nutzung des Wasserdargebots 

ewl   Elektrizität  Wasser  Luzern 

> Verbund

Meggen

bis

Lauerz

Regionale Wasserversorgung > Andere Beispiele



Regelwerke:



Publikation BAFU



Publikation BAFU



Wirtschaftliche Landesversorgung
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Start > Projekt „aquaregio“
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Regionale Wasserversorgung > AusgangslageProjektaufgabe

Gemeinsame Hauptversorgung

Redundante Haupteinspeisung

Lokale Kleineinspeisungen 

Lokale Wasserversorgungen



Regionale Wasserversorgung > Ausgangslage

Neues Grundwasser-

pumpwerk Alberswil

Ausbau Seewasser-

pumpwerk Sempach

Ausbau Trinkwasser-

verbund mit Emmen

Neubau Trinkwasser-

verbund mit AargauVarianten 

Hauptversorgung

Neubau Trinkwasser-

verbund mit Seetal



Variantenvergleich Hauptversorgungen 
Neues Grundwasser-

pumpwerk Alberswil
Ausbau Seewasser-

pumpwerk Sempach

Ausbau Trinkwasser-

verbund mit Emmen

Neubau Trinkwasser-

verbund mit Aargau

Neubau Trinkwasser-

verbund mit Seetal

Leistung: 5‘500m3/d

Ausbau: 6‘000m3/d

Bezug: Sempachersee

Lage: Südlich

Qualität: gut 

Kosten:

Noch nicht bekannt

Nachteil:

Reduziert Abfluss der

Sure (ARA)

Leistung: keine

Ausbau: >6‘000m3/d

Bezug: Reusstal

Lage:  Südlich

Qualität: gut 

Kosten:

Noch nicht bekannt

Nachteil:

Neuanlage

Leistung: keine

Ausbau: 1‘000m3/d

Bezug: Surental

Lage: Nördlich

Qualität: gut 

Kosten: 

Noch nicht bekannt

Nachteil:

Neuanlage

Derselbe Grundwas-

serstrom

Leistung: 600m3/Tag

Ausbau: 1‘500m3/d

Bezug: Seetal

Lage: Östlich

Qualität: gut 

Kosten:

Noch nicht bekannt

Nachteil:

Auswirkungen auf

andere Fassungen

offen

Leistung: Keine

Ausbau: 20‘000m3/d

Bezug: Wiggertal

Lage:  Westlich

Qualität: gut 

Kosten: 13. Mio

Nachteil: Neuanlage
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• Teilprojekt «Technik» durch Niklaus Schwarz der Ryser Ingenieure AG Bern 

Teilprojekt «Technik»

http://www.rysering.ch/index.php
http://www.rysering.ch/index.php


• 18 Gemeinden
• 24 Wasserversorgungen
• Einwohner 

- Heute 52’000 
- Planungsziel 67’000

• Anschlussgrad ca. 86 %
• inkl. Rickenbach künftig 

(Vernehmlassung läuft)  

Technisches Konzept



Spitzentag und Versorgungssicherheit pro WV

Technisches Konzept



Technisches Konzept

Schlussfolgerungen Technisches Konzept

1) Massgebende Bilanz Spitzentag A0+X (Voraussetzung: Transportleitungen 
werden erstellt) 

2) Fehlmenge Spitzentag 5’000 bis 5’500 l/min (bei 20h)
3) mögliche zusätzliche Beschaffungsorte: Grundwasser in 

• Alberswil 
• Emmen



Alberswil
SWW

Emmen

Res. Rippertschwand

Bestehende Dargebote Zelle 1, 2

- Seewasserwerk SWW (Neubau)

- Grundwasser Sursee/Schenkon

Zusätzliche Dargebote

- GW Alberswil

- GW Emmen

Bewirtschaftung Wasser

- SWW -> optimal auf Versorgung Zelle 2 und 3 
abgestimmt zus. mit eigenen Dargeboten

- Zelle 1 -> Zelle 4, 5 sowie 3

Zelle 3

Zelle 2

Zelle 1

Zelle 5

Zelle 4

Technisches Konzept - Region

Sursee / 
Schenkon

Sempach



Technisches Konzept

Schenkon

Aus-/Neubau
Res. Blosenberg 
805 m ü.M

Versorgungssicherheit

WV Rickenbach

Beromünster

Neudorf

Eich
HildisriedenSchlussfolgerungen Tech. Konzept (Auszug)

1) Kritische Anlagen erfasst
2) Jede WV mind. unabhängige 2 Einspeisungen (Idealfall hydrolog. unabhängig)
3) Optimierungspotential v.a. bei Reservoiren und Sicherstellung Versorgungssicherheit 

-> zusätzliche Anlagen notwendig 



Basisprimärsystem

 

 

Res. Geisswand 582 m ü.M 

Res. Chilenfeld 586 m ü.M 

Res. Hauacher 580 m ü.M 

Res. Leidenberg 580 m ü.M 

Res. Tannberg 582 m ü.M 

Res. Blosenberg 803 m ü.M 

Res. Tann  678 m ü.M 

GWPW I – III Sursee/Schenkon 

Seewasserwerk Sempach 

Primärleitung (Transportleitung) 

Grundwasser Burgrain, Alberswil 

Reservoir Rippertschwand (WV Emmen) 
Bezug Grundwasser ab Emmen 

Schnittstelle zu anderen 
Wasserversorgungen, Verbänden 

Res Vogelsang  698 m ü.M 

Res Nübrich  572 m ü.M 

Projektperimeter 



Basisprimärsystem

Massnahmen
1 Seeleitung Sempach-Sursee/Schenkon

2a Verbindung Res.Tann-Res. Blosenberg

2b STPW Res. Tann

3 Neubau Res. Blosenberg

4 Transportleitung  Res. Rippertschwand   
(WV Emmen) - SWW

5 Neubau SWW

6 Transportleitung GW Alberswil -
Sursee/Schenkon 



Kennzahlen Primäranlagen
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Sacheinlageverträge



Technisches Konzept wird an der Infoveranstaltung vom 
31. August 2015 einstimmig verabschiedet

Regionale Wasserversorgung > Fazit



Generalversammlung aquaregio eg

• Es freut uns, Sie heute an der Gründungsversammlung 
der einfachen Gesellschaft 
aquaregio Wasser Sursee-Mittelland 
begrüssen zu dürfen.

• In der einfachen Gesellschaft aquaregio Wasser Sursee-
Mittelland wird ab heute für 42‘000 Wasserbezüger in 
den Versorgungsgebieten von 18 Partnerwasser-
versorgungen in 14 Partnergemeinden ein 
gemeinsames Primärbasissystem geplant. 

• Die nebenstehende Karte zeigt das Basisprimärsystem 
von aquaregio inklusive dem grün umrandeten 
Versorgungsgebiet in dem sich die versorgte 
Bevölkerung bis 2035 auf 55‘000 Personen erhöhen 
wird.

11.11.2021 | aquaregio Wasser Sursee - Mittelland  |  aquaregio_RET-DV_2015.12.15.pptx

1. Generalversammlung aquaregio eg Wasser Sursee - Mittelland 25. Januar 2016 
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Teilprojekt «Recht»

• Statuten

• Aktionärsbindungsvertrag

• Scheinlageverträge

• Inhalt Gründungsurkunde und Gründungsbericht

• Prüfungsbestätigung durch zugelassenen Revisoren

• Protokoll der 1. VR Sitzung (Zeichnungsberechtigung)

• Bereinigung Dienstbarkeiten

durch Barbara Haas der Walder Haas Berner AG Sursee 



Rechtliche Aspekte 48

Gesellschaftsformen



Teilprojekt Recht 49

Beromünster

Übersicht Gründung
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Teilprojekt «Betriebswirtschaft»

• Verrechnungsbasis des Wassers 2019

• Budget 2019 der Wasserversorgungen und der aquaregio ag

• Weiter betriebswirtschaftliche Informationen

durch Hans Schäfer der RegioSupport AG Konolfingen



Leistungs- und Arbeitspreis vom März 2018 (aktualisiert)

51



Vergleich von Grundvariante mit Variante «aquaregio ag»

52



Fazit für die Wasserversorgungen aus finanzieller Sicht

53

 Ein dramatischer Anstieg der Kosten ist nicht absehbar, für keine einzige WV.


Mittelwert (Median) der Verrechnungspreise:

In Grundvariante: CHF 2.– bis CHF 3.– pro m3

In Variante «mit aquaregio ag»: CHF 1.80 bis CHF 2.30 pro m3



Gründe für Verbesserungen aus finanzieller Sicht:

 Abgang der Primäranlagen (Abschreibungen sinken)

 stabile Preisentwicklung bei aquaregio ag

 Buchgewinne aus Übertragung von Primäranlagen

 aquaregio ag bietet Versorgungssicherheit, die in der Grundvariante nicht 

eingerechnet werden konnte

 ???



Verrechnungspraxis Wasserverbrauch 2019

54Eine lückenlose Messeinrichtung steht erst ab 2020 zur Verfügung…

Primäranlagen

Sekundäranlagen

Quelle /
Pumpwerk

Reservoir

Messgerät 1

Messgerät 2

Messgerät 3

Messschacht 5
Messschacht  4

Wasserversorgung /
Aktionär XY
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Teilprojekt «Steuern»

• Stand der erreichten Steuerbefreiungen

• Weiteres Vorgehen

durch Alois Köchli der Balmer Etienne AG Luzern



Beispiele Resultat Steuerruling
Genossenschaften / Aktiengesellschaften 

Wasser-
versorgung

WBW
Wiederbe-
schaffungswert 
verbleibende Anlagen

Buchgewinn unbefristete 
Rücklage 
10 % der WBW

befristete 
Rücklage 
5 % der WBW

Total 
Rücklage
(max.)

Sofortbe-
steuerung

Jährliche 
Auflösung

WV 1 20 000 3 500 2 000 1 000 3 000 500 200

WV 2 10 000 800 1 000 500 1 500 Keine Keine

WV 3 30 000 3 500 3 000 1 500 4 500 Keine 100

Zahlen in TCHF

Buchgewinn = Verkaufspreis abzügl. Restbuchwert Anlagevermögen bzw. 
Verwaltungsvermögen



11.11.2021 | aquaregio Wasser Sursee - Mittelland  |  aquaregio_Infover_2018.08.14.pptx

Teilprojekt «Öffentlichkeitsarbeit»

• Flyer

• Abstimmungsbotschaft

• PowerPoint – Präsentation

• Homepage: www.aquaregio.ch

• Sozial Media

• Presse

durch Michael Tibisch der Creafacory AG Zug

http://www.aquaregio.ch/


Erklärvideo



Social Media



Flyer



Abstimmungsbotschaft



Powerpoint Präsentation



Öffentlichkeitsarbeit



Situation > Sommer 2018
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Situation Sommer 2018
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Situation Sommer 2018
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Dez 18 = 497.50

Jan 19 = 495.50

Okt 18 = 496.50



> Der Seespiegel ist in den letzten 6 Monaten

um ca. 60 cm gesunken

> Es wurden in dieser Zeit (Schätzung, aufgerundet ) 

etwa 500’000 m3 für das SWW entnommen

> Wie gehört beträgt die Seefläche 14.4 km2

> Das ergibt eine Entnahme von 34 l pro m2 auf die 

gesamten Seefläche für Trinkwasser

> Der Seespiegel wurde durch die 

Trinkwasserentnahme um 34 mm gesenkt 

> Wie gehört ist der Seespiegel in dieser Zeit 

insgesamt um 600 mm gesunken = 100%

> Trinkwasserentnahme 34 mm = 5.6 %

Situation Sommer 2018
Aktuelle Zahlen zum Sempachersee
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Umsetzung > Und jetzt?
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Gründungsversammlung
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Der Anlass steht: 
Termin:

20.12.2018 um 17:00 Uhr
Ort: 

Rathaus Sursee

Festredner:

Regierungspräsident 
Robert Küng



Resultat

• Es freut uns, Sie heute an der zweiten Infoveranstaltung 
der einfachen Gesellschaft aquaregio Wasser Sursee-
Mittelland im 2018 begrüssen zu dürfen.

• Anhand der ausgewerteten Vernehmlassung des 
Teilprojekts «Betriebswirtschaft» haben sich 
11 Partnerwasserversorgungen in 8 Partnergemeinden zur 
weiteren Zusammenarbeit bei aquaregio und zum Beitritt 
in die Aktiengesellschaft ausgesprochen. 

• Die nebenstehende Karte zeigt das Primärsystem von 
aquaregio inklusive dem schwarz umrandeten 
Versorgungsgebiet in dem sich die versorgte Bevölkerung 
bis 2035 auf 40‘000 Personen erhöhen wird.

• Das kompakte Versorgungsgebiet, die dichten und  
bevölkerungsstarken Siedlungsräume sowie die zentralen 
Gewerbe- und Industriezonen bilden beste Grundlagen für 
einen optimalen Betrieb der regionalen 
Wasserversorgung.
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ca. 1’000’000 m3 / Jahr



11.11.2021 | aquaregio Wasser Sursee - Mittelland  |  aquaregio_Infover_2018.08.14.pptx



11.11.2021 | aquaregio Wasser Sursee - Mittelland  |  aquaregio_Infover_2018.08.14.pptx



11.11.2021 | aquaregio Wasser Sursee - Mittelland  |  aquaregio_Infover_2018.08.14.pptx

Sursee Mittelland
4’000’000 m3

25% SWW Sempach
25% GWPW Sursee Schenkon

25% dezentrale Werke
25% Einkauf
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Aktuell > Organisationsentwicklung
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Aktuell > Organisationsentwicklung
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4. Verwaltungsratssitzung der aquaregio ag wasser sursee - mittelland vom 09.11.2021



Aktuell > Organisationsentwicklung

Phase: Unfreezing (auftauen):

Wer leistet die Stunden:
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4. Verwaltungsratssitzung der aquaregio ag wasser sursee - mittelland vom 09.11.2021



Aktuell > Organisationsentwicklung

Phase: Unfreezing (auftauen):

17 Personen rechen für aquaregio unterschiedlich viele Stunden ab:
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4. Verwaltungsratssitzung der aquaregio ag wasser sursee - mittelland vom 09.11.2021
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Aktuell > Organisationsentwicklung
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4. Verwaltungsratssitzung der aquaregio ag wasser sursee - mittelland vom 09.11.2021
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aquaregio ag
Generalversammlung

8 Gemeinden

10 Wasserversorgungen

Verwaltungsrat
Verwaltungsratsausschuss

20 Verwaltungsräte

7 im Ausschuss

Geschäftsleitung

Leitung (100%)

Stv. (20%)

Betrieb Primär

Betriebsleiter (-100 inkl 20% GL Stv)

Betriebsleiter Stv. (-100%)

Mitarbeiter (-100%)

Mitarbeiter (-100%)

Administration

Sekretär (ca. 60%)

Finanzbuchhaltung (ext. Truvag)

Anlagebuchhaltung (ext. H Schäfer)

Ext. Revisionsstelle

Balmer Etienne AG 

Alois Köchli

Betrieb Sekundär

Brunnenmeister
der Aktionäre



Aktuell > DILV
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Fragen?
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Kantonsschule SURSEE > WASSER: Kostbares Gut > Der lange Weg zur aquaregio ag



Danke für Ihr Interesse
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